
Ein Wunder der Programmier-
und Elektrotechnik hilft uns
seit Kurzem in der Logistik.
Der Roboter sorgt dafür, dass
das Förderband zur Abfüllan-
lage immer mit leeren Haras-

Hightech für MüllerBräu:
Erstmals nutzen wir die
flinke und zuverlässige Kraft
eines Roboters.

Für alle Freunde unseres
Biergartens ist dies ein wichti-
ges Datum: Wiedereröffnung
am Donnerstag, 1. Mai 2008.

Sie erhalten hier alle Müller-
Biere im Offenausschank und
natürlich das ganze kulinari-
sche Angebot – von Weisswür-
sten bis hin zu frischen Salaten.
Unsere Gutscheine sind eine
kleine Aufmerksamkeit an Sie
und alle Mitglieder des Müller-
Bräu-Fanclubs. Herzlich will-
kommen und «Prost zäme»!
Mehr: www.biergartenbaden.ch

Achtung: 
Diese Gutscheine können

nicht kopiert werden!

�
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Quantensprung
Roboteranlage

� Seit Februar 2008 werden bei Mül-
lerBräu die Be- und Entpalettierungs-
arbeiten mit Hilfe modernster Roboter-
technik ausgeführt. Wir standen vor
der grossen Herausforderung, die Pa-
lettierungsarbeiten auf kleinstem Raum
zu automatisieren. 

Grundsätzlich bieten sich verschie-
dene technische Lösungen an. Doch in
unserem Fall kam letztlich nur ein Ro-
boter in Frage, worüber wir bereits
jetzt ganz froh sind.

Es ist schlicht fantastisch, mit welcher
Präzision und Leistung die leeren und
vollen Harassen zu Paletten verarbei-
tet werden. Mehr oder weniger ganz
auf sich allein gestellt, führt der Auto-
mat mittlerweile fehlerfrei die pro-
grammierten Arbeiten und Bewegun-
gen aus. 

Das Resultat ist eine grosse Steigerung
der Effizienz an dieser Arbeitsstelle.
Wir sind froh darüber, dass wir die so
frei gewordene Manpower in Produk-
tion und Logistik einsetzen können.

Tradition und Fortschritt, das sind un-
sere Wegbegleiter! Ich freue mich sehr
darauf, in unserem Biergarten mit
Ihnen persönlich und mit einem herr-
lich frischen MüllerBier schon bald an-
stossen zu können.

Für Ihre Treue zu MüllerBräu danke ich
Ihnen. Mit den besten Wünschen für
eine fantastische Sommerzeit in bester
Bierlaune!

Auf Ihr Wohl!

Felix Meier
Geschäftsführer MüllerBräu

sen versorgt und so der laufende
Betrieb von Waschanlage und Ab-
füllstrasse garantiert ist. 

Der flinke rote Kerl entlädt einer-
seits angelieferte Paletten und
stellt einzelne, leere Harassen auf
das Förderband. Sind die Gebinde
mit vollen Flaschen bestückt, wer-
den anderseits acht Harassen zu-
sammengestellt und miteinander
auf das Palett gehoben. 

Acht mal 25 kg werden so fast
geräuschlos kommissioniert –
schnell, sanft und präzise und
notabene ohne Scherben! Liegen
fünf Lagen aufeinander, gleitet das
Palett in die automatische Um-
schnürung und wird anschliessend
manuell per Stapler im Lager plat-
ziert.

Für uns ein sehr grosser Schritt,
aber die Bilanz ist positiv.

Schnell, sanft und präzise – der Roboter machts möglich.
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MüllerBräu setzt sich aus Überzeu-
gung für den nachhaltigen Klima-
schutz ein: Freiwilliger Beitritt zum
Programm der Energie-Agentur der
Wirtschaft, Bekenntnis bereits
2004 zur aktiven Reduktion der
CO2-Emissionen und zur Optimie-
rung der Energieeffizienz. 

Im Bier steckt viel Energie
Der Energieverbrauch beim Bier-
brauen ist beträchtlich. Pro Hektoli-
ter werden 68 kWh Energie benötigt,
davon 48 kWh als Brennstoff (bisher
4,9 l Leichtöl). Mit dem Wechsel
von Erdöl auf Erdgas konnte der
CO2-Ausstoss um einen Drittel von
498 t auf 332 t pro Jahr gesenkt und
auch der Schwefelanteil stark redu-
ziert werden. Nebst der Produktion
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wurden auch alle Gebäude auf Gas-
heizung umgestellt. Und auch der
Wasserverbrauch zur Bierherstel-
lung ist dank modernster Technik
massiv gesunken – von bisher 9 auf
7,2 l pro Liter Bier.

Naturprodukte 
natürlich herstellen
«Wir wollen nicht nur das beste
Bier brauen, unser Produkt muss
auch ökologisch hervorragend
sein.» Für Felix Meier ist Bier ein
authentisches Naturprodukt. Die
Produktion ist auf dem neusten
Stand der Technik, vorbildlich in
Bezug auf Schonung natürlicher
Ressourcen und Schutz der Um-
welt. Dazu trägt auch die starke lo-
kale und regionale Verankerung der

Spezialitätenbrauerei bei – die
Transportwege sind kurz, das Mül-
lerBier sehr schnell bei den Kun-
den. Und: Das MüllerBräu-Bier ist
nicht pasteurisiert, es ist immer
frisch und natürlich.

Aus Überzeugung gehandelt
Der Entscheid für die Umstellung
fiel nicht etwa übers Portemonnaie,
sondern aus der Überzeugung her-

I M P R E S S U M
MEINBIER erscheint 2008 zweimal.
Die nächste Ausgabe folgt im 
September 2008.
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aus, etwas nachhaltig Wirksames
für den Klimaschutz zu tun. Auf
beiden Seiten, in der Brauerei und
bei der gasliefernden Regional-
werke AG, haben die jeweiligen
Fachleute kompetent und partner-
schaftlich zusammengearbeitet.
Braumeister Martin Seiler ist über-
zeugt, dass dieses Projekt Beispiel-
charakter für andere Firmen in der
Region haben wird. 

Die Brauerei H. Müller AG hat in den letzten Jahren
über 8 Millionen Franken in den Produktionsstandort Baden

investiert und damit die Eigenständigkeit des traditionsreichen
Familienunternehmens untermauert. Neuste Innovation: Umstieg
von Erdöl auf Erdgas.

Ab sofort ist das gesamte Sortiment der Weinkeller

Haller AG auch online erhältlich. Aber ein Blick in die

Auslagen der MüllerBräu-Tochter lohnt sich allemal –

direkt beim Harassino an der Dynamostrasse 8 in

Baden. Immer nach dem Motto «Kenner sein mit Hal-

ler Wein».

Ja, die Wildschweinsippe heisst Rotte!
Das war das gesuchte Wort. Viele haben
teilgenommen, fünf Gewinner wurden
kürzlich unter notarieller Aufsicht ge-
zogen. Ihnen winkt ein Bierfest für
10 Personen in unserem einmaligen
Biergarten. Unser Bild: Notar Marcel
Merz mit den Glücksgöttinnen Rosanna
Marasco und Janine Rauber (links).

R i c h t i g e  A n t w o r t :  « R o t t e »
Viele haben ihr Glück am letzt-
jährigen Wildschweinbier-Wettbe-
werb versucht. Fünf Gewinner aus
der ganzen Schweiz stehen jetzt fest.

Die
Gewinner:

Christian

Stucki, Zürich;

Marlene Suter,

Habsburg; Karl

Neuhaus, Wet-

tingen; Markus

Zürcher, Chur;

Familie Hunold,

Oberurnen.

MüllerBier wird mit modernster Technik hergestellt – natürlich und energieschonend. 

H a l l e r  We i n e  j e t z t
a u c h  i m  We b s h o p
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